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der Verfaſſer eine Klarheit, die nichts 3u wünſchen übrig läſst. Mit glücklichemGriff hat der Verfaſſer ſeine Ausführungen mit zahlreichen kernigen AusſprüchenC und Pädagogen gewürzt; hätten wir gewünſcht, daſ der Name
des betreffenden Pädagogen immer beigeſetzt worden wäre

Die Katechetik Dir Noſers eignet ich un erſter Linie ganz vorzüglichal Lehrbuch für Lehrer⸗ und Prieſterſeminarien; aber auch den Lehrern
d Seelſorgern ird ſie ausgezeichnete Dienſte leiſten. Auf wenigen Seiten
werden ſie da alles finden, was ern Katechet wiſſen und thun muſs, damit
der Religionsunterricht ſein hehres Ziel Fördernn des Glaubens und de
chriſtlichen Lebens, erreiche.

Ur zwei untergeordnete Bemerkungen erlauben wir Ins für eine
folgende Auflage. Auf Dag 5t „Sodann iſt jeder Chriſt, ſobald Er

Gebrauche der Vernunft gekommen iſt, Inter Sünde ver,  1  Et, folgendeStücke ausdrücklich wiſſen und glauben 1 In die EnI Zuſammen⸗hang würden wir lieber anſtatt „ſobald“ nachdem ſagen. (Vergl. LehmkuhlsTheologia moralis N. 277 Bei der dritten Abtheilung, ſpeciell wo
der Theilnahme der Jugend Am Gottesdienſte die Rede iſt, vermiſſen tr

irgend eine Bemerkung Iun Bezug auf die heut utage vielfach Mode gewordenenKindergottesdienſte. Da und dort mögen dieſe Sonder⸗Gottesdienſte ein nothwendiges Uebel ſein; die chriſtliche Pädagogik muſs ſie aber entſchieden miſbilligen. Die Druckfehler m unbedeutend; außer den auf Dag 159 verbeſſertenfinden ſich noch einige wenige (ſo 3u 1  „ Dag 3 der ite. Die
Achtung und Liebe des ehrers ſeitens der Kinder), E.  E ber dem Ganzenkeinen Eintrag thun Der ruck iſt ſehr klar, das Papier recht gut, der Preisſtaunlich illig Wir wüuſchen der Noſer'ſchen „Katechetik“ die eiteſte Verbreitung.Chur (Schweiz). Dr Hieronymus 5,

poſtol Protonotar und Domcapitular.
16) Das Privateigenthum und eine egner. Von Victor

Cathrein, rieſter der Geſellſchaft Jeſu reiburg Br Herder. 1892
und Preis Pf kr

Das fünfte He Separatabdrücke der Abhandlungen un den Stimmen
Qus „Maria Laach“ über die ociale Frage bringt uns eine Vertheidigungde Privateigenthums durch Cathrein. Er widerlegt die Gründe der
ſogenannten Agrarſocialiſten für ihre Negierung des PrivateigenthumsrechtesGrund und Boden, indem LD zunächſt (S 5— 40) die Zeugniſſe der
Geſchichte vorführt gegen die De Lavaleye'ſche Behauptung, daſs urſprünglichäberall Collectiv-Gemeinde⸗Beſitz beſtanden habe. Alsdann wendet ſichCathrein volkswirtſchaftlichen und naturrechtlichen Standpunkte aus

die gleichlautende Lehre von Henry George, der das Privateigenthumfür den allgemeinen Niedergang der Induſtrie und die Maſſenarmut UnſererTage verantwortlich macht und deshalb erſterem das EH der Exiſtenzabſpricht. Bekanntlich uldigen dieſem Syſteme auch der iriſche PrieſterMac Glyen und Iu Deutſchland ichael Flürſchlein 0—4 Cathreinweist nach, daſs der Nationalreichthum nicht von der Grundrente, ſondern
N der Induſtrie, den Kaufleuten und den Banquiers verſchlungen wird

47—56
Alsdann Ahr gegen George aus, daſs die Arbeit nicht die ein ige Quelledes Eigenthumsrechtes iſt — Die Arbeit iſt nicht der UL prünglicheErwerbstitel 64 —68
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Endlich weist Cathrein die Unentbehrlichkeit des Privateigenthums nach aus
ſeinem (V und einem Verhältnis zur Cultur, deren Steigen oder Fallen
eS uim geraden Verhältniſſe 78 — das Colleetiveigenthum vürde
den Bauernſtand und den Landbau verni ten

Im Schluſsworte ſeiner überaus gründlichen und lehrreichen Schrift erörter
dann athrein noch die ch
für Reiche und Arme

der Ungleichheit irdiſchen Beſitzes
Weinheim Bergſtraße. Dr Friedrich X, Stadtpfarrer.

17) Predigten und kurze Anſprachen von Dr Johannes
Katſchthaler, Weihbiſchof. Mit Erlaubnis des f.e Ordinariates.
alzburg. Mittermüller. 1893 IIIL Bändchen (121 Seiten) —7

1.50; Bändchen 1.20.
Abtheilung III und chließen ſich den zwei vorausgehenden würdig an,

ja, die darin enthaltenen Predigten aben uns ogar noch beſſer gefallen.
reilich behandeln ſie auch errliche und eminent praktiſche Gegenſtände.
Acht Predigten zeigen uns das allerheiligſte Altarsſacrament als Geheimnnis
des Glaubens und der iebe; die ſechs anderen elehren Uns über die

Seelen uim Fegefeuer; tm Anhang finden wir eine Michaels⸗
bruderſchafts ede

Wer auch NUL oberflächlich die Predigten durchblättert, wird nicht bloß
aunen Üüber das allſeitige Wiſſen des hochgelehrten Salzburger eihbiſchofs,
ondern auch ühlen, wie begeiſternd der hochwürdigſte Verfaſſer dieſe erhabenen
und tröſtlichen Wahrheiten unſeres heiligen Glaubens ar  2 Die Predigten
und kurzen Anſprachen können Aher mit utem Gewiſſen recht angelegentlich
U öffentlichen und rivaten Gebrauch (als geiſtliche Leſung) empfohlen werden.

unsbru Lector ichae n Ord Cap
18) Confeſſion und Sittlichkeit. Replik auf die Broſchüre:

„Confeſſionelle Bilanz oder wie urthei der Jeſuitenpater Hammerſtein
über die nſittlichkeit (Se  mord, uneheliche Geburten, Proſtitution
Unter den Confeſſionen. Von einem Deutſchen“. Von Hammer⸗
ſtein 8 Trier. ruck und Verlag der Paulinus⸗Druckerei. 1893
8 Preis kr

Hammerſtein vertheidigt un der eéuen roſchüre ſeine um „Edgar“ auf⸗
geſtellte Moral⸗Statiſtik gegen einen (Proteſtantiſchen) „Deutſchen“, welcher be⸗
hauptet, daſs bei Beurtheilung des Procentſatzes von unehelichen eburten,
Proſtituierten 20 nicht die Confeſſion, ſondern andere Factoren maßgebend ſeien
Daſs bei einer derartigen moral⸗ſtatiſtiſchen Unterſuchung mit großer Vorſicht
vorgegangen werden muſs, eil Unterſchiedliche Umſtände In Betracht 3u ziehen
ſind, (OTr man ein entſcheidendes Urtheil fällen kann, liegt auf der An. ieſe
nothwendige Vorſicht hat der Verfaſſer auch thatſächlich nicht außeracht gelaſſen
Sein zugunſten des Katholicismus abgegebenes Urtheil iſt wohl begründet. Sehr
gelungen iſt auch der Hinweis, daſs * dem „Deutſchen“ weniger Aum die Moral⸗
Statiſtik“, als um eine Verdächtigung des Jeſuiten⸗Ordens thun war

Florian Dr Joh ETL

19) gehalten von Dir ichael aP tnik, Fürſtbiſcho von

Lavant, anläſslich der feierlichen ei des Grundſtein der
Pfarrkirche zur Maria, Mutter der Barmherzigkeit un der

Grazer-Vorſtadt zu Marburg Auguſt 1893 Marburg 1893
Verlag des Vereines Bau der Franciscaner⸗Vorſtadtpfarrkirche. ruck
der S/ Cyrillus⸗Buchdruckerei In Marburg. 9*½ 8⁰ (Mit einer
Anſicht der zu erbauenden Kirche.)


